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Präsentiert von Regio in Zu sam men-

arbeit mit humor.ch. 

Jetzt will ich auch

humor.ch-Mitglied werden!

Aus der Welt
 der 

Lachforschung:

● Ist der Hahn erkältet und heiser, kräht 

   er morgens etwas leiser. 

● Spielt der Bauer abends Karten, muss

   die Bäuerin halt warten! 

● Muht die Kuh laut im Getreide, war ein 

   Loch im Zaun der Weide. 

● Der Euterstrahl wird immer dünner, 

   hat der Bauer klamme Finger.

Kein Witz!

Die längste Adresse im Internet:

http://llanfairpwllgwyngyllgogerychwyrn 

drobwllllantysiliogogogoch.co.uk/

Ein Dorf in Wales trägt diesen schwieri-
gen Namen seit Jahrhunderten. Den läng-
sten im ganzen Land – ja, auf der ganzen 
Welt!

Bauernregeln:

    Senden Sie Ihre selbstgemachten Bild- 
und Wort-Witze, Leserbriefe und Kritik 

Was bedeutet das «ch» in

unserer Adresse www.humor.ch

❏ complet hagahaga
❏ casa humoris
❏ cäsars harem
❏ oder was sonst? *

Sind Computer männlich oder weiblich?

Grossmutter hatte eine Devise, die ihr 
sowohl Arztbesuche sowie den Magen-
bitter ersparte: «Humor ist wenn man 
trotzdem lacht!». Heute würden Frauen-
verbände meine Grossmutter energisch in 
den Senkel stellen: «Es heisst: Humor ist 
wenn f r a u trotzdem lacht. Ok. Humor 
ist wenn alles trotzdem lacht. Grossmut-
ter liess sich also durch nichts aus der Ru-
he bringen. Da war sie das Kind ihrer 
Generation – und stressfest. Wenn beim 
traditionellen Weihnachtsessen der Fami-
lie die Kochtöpfe überliefen, die Eier in 
den Saucen so hurtig schieden wie die 
Jungmannschaft von heute und die Mayo 
ganz einfach nicht dick werden wollte, 
da tat Kembserweg-Omi alles mit einem 
Grinsen ab: «Eine Katastrophe kommt 
selten alleine...». Die Katastrophe kam 
dann auch in verfestigter Form von Tante 
Rosamund, die beim zweiten Gang des 
Festessens prompt wieder mit der unge-
rechten Erbschaft anfi ng. Auch hier mei-
sterte Oma den mit Dynamit geladenen 
Stressmoment mit einem Lachen: «Ach 
Rosamund – was braucht eine so schöne 
Frau wie Du noch mehr...». Das war 
nun wirklich ein Witz. Denn Tante Ro-

-minu: Humor und Stress.

Lachen...

...reguliert den Blutdruck.

Die Erschütterungen des Zwerchfells 
haben eine leichte Schockwirkung auf das 
vegetative Nervensystem. Blutdruck und 
Herzschlag steigen kurz an und gehen 
dann wieder auf normal zurück. Ein 
mildes, gesundes Training für das 
Herz-Kreislauf-System.

...dämpft Schmerzen.

Wer kräftig lacht, setzt in seinem Kör-
per hormonelle Botenstoffe frei, die eine 
ähnliche Wirkung haben wie Morphium. 
Es sind Adrenalin und Noradrenalin so-
wie Beta-Endorphine. Diese sogenann-
ten Katecholamine hemmen auch Ent-
zündungen und wirken sich positiv auf 
rheumatische Gelenkbeschwerden aus.

...stärkt das Immunsystem.

Wer viel lacht, hat mehr körpereigene 
Abwehrstoffe im Blut.

...ist eine Sauerstoffdusche.

Beim Lachen werden die Lungen viel 
vollständiger entleert als gewöhnlich. Ent-
sprechend tief atmen wir dann wieder ein. 
Wir nehmen bis zu drei- bis viermal mehr 
Sauerstoff auf. 

...löst Stress auf.

Wer lacht, entspannt sich. Eine Minu-
te lachen hat die gleiche Wirkung wie 45 
Minuten Entspannungstraining. ●

Obwohl die Grammatik eindeutig ent-
schieden hat, rätseln viele User, welches 
Geschlecht ihr Computer hat.

Frauen neigen dazu, ihn als Mann zu 
sehen, weil:

Computer sind voller Informationen 
und haben doch keine Ahnung. Sie soll-
ten eigentlich Probleme lösen und sind 
doch die meiste Zeit selbst das grösste 
Problem. Um ihre Aufmerksamkeit zu 
erregen, muss man sie anmachen. Sobald 
man sich für einen entschieden hat, stellt 
sich heraus, dass man nur kurz auf ein 
besseres Modell hätte warten müssen. 

Männer hingegen plädieren für weib-
liche Computer:

Niemand ausser ihrem Schöpfer ver-
steht ihre Logik. Die Sprache, mit der sie 
sich untereinander unterhalten, versteht 
kein anderer. Sie vergessen nie auch nur 
den kleinsten Fehler. Kaum hat man 
sich für ein Modell entschieden, muss 
man ständig für zusätzliche Ausstattun-
gen aufkommen. ●

4. Internationaler Kongress 

«Humor in der Therapie», 9.-10.10.1999 

im Kongresszentrum Mes se Basel.

Der humor.ch-Mit-

gliederausweis 

mit persönlicher 

Lachnummer!

Sie sollten mit Ihrer Diät langsam aufhören:

... wenn Ihr Gesicht so schmal ist, dass Sie

    mit beiden Augen durch ein Schlüsselloch 

    schauen können

... wenn nicht Sie die Enten, sondern die Enten 

    Sie füttern

... wenn Ihre Finger so dünn sind, dass sie 

    beim Klavierspielen immer zwischen den 

    Tasten stecken bleiben

... wenn Sie beim Duschen laufend hin- und 

    herspringen müssen, damit Sie nass werden

... wenn Sie beim Suppe essen wegen des 

    Löffels andauernd das Gleichgewicht ver-

    lieren

... wenn Sie Ihren Drachen steigen lassen 

    wollen und Sie sind eher in der Luft als er.
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Arniko Dross
Esther Hasler
Moonlit Plateau

Anthony Fischer

Christian Knecht
u. Daniel Schefer
Künstlername:
Maurizio & Fabrizio

Christoph Maurer
Meister Maurer

Fredy Schär

Sie suchen Perlen im musikalischen  
Weltmeer und legen sie an die Kette.

Er ist «nicht unbedingt längsämer – dafür – 
endlich normalerweise vorläufi g»; und 
er ist «momentan inkognito»

Sie haben sich kurzfristig als Ersatz für 
«Fun for Life» angeboten; vielen Dank dafür.
 

Sein schwärzestes Epos – eine Liebes-
geschichte: «Ich liebe dich», sagt er.
«Ich liebe dich auch», sagt sie.

Er ist mit Leib und Seele Bauer und 
nebenberufl ich Spassvogel; er entführt das
Publikum auf eine comediale und musikalische
Reise mit viel Witz und Anektoten –
immer eine Pointe voraus!

Qualifi kation der Kategorie «Music & Comedy»
Donnerstag, 21. Oktober 1999, 20.15 Uhr (Abendkasse und Türöffnung ab 19.30 Uhr)
im Casino Romanix Rheinfelden (Saal)
Vorverkauf: Tel. 01 724 14 32, Fax 01 724 14 66

mit den WettbewerbsteilnehmerInnen

und dem Gast
Rob Spence

Ich will Mitglied bei humor.ch werden 
und bin scharf auf wei te re In for ma tio nen 
über:

Vorname, Name, Adresse:

Meine E-Mail:
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Schicken Sie uns al les zu, was Sie

lu stig fi n den.*

Der humor.ch-Mitgliederausweis: Wenn Sie jetzt 

Mitglied werden, haben Sie das Jahr 2000 gratis!

Einfach den Talon unten rechts ausfüllen.

(Bitte beachten Sie den redaktionellen Beitrag zum Swiss Casinos Comedy Award)

samund war so hässlich wie ein neuer Su-
per-Center – die Verwandtschaft hustete 
das Grinsen in die Servietten. Doch Tan-
te Rosamund lächelte geschmeichelt: «Du 
hast recht, Lydia – es geht mir ja gut...». 
Und so wurde der Stress mit Humor ge-
meistert.

Auch ich ertappe mich dabei, dass ich 
in Stressmomenten ein Liedchen zu pfei-
fen beginne. Oder ganz unbeherrscht  los-
lache. Das letzte Mal war's an einer Be- 
erdigung. Mein «Analytiker» hat's als 
«psychomechanische Entkrampfung im 
angespannten Nervenkostüm» gedeutet. 
Irgendwie ist Lachen da der Fallschirm, 
der uns rettet, bevor wir jenseits von Gut 
und Böse in die Tiefe sausen. Lachen 
entkrampft. Am besten das Lachen über 
sich selbst. Rosamund hat dann übrigens 
nochmals eine Erbschaft gemacht. Dies-
mal im Alleingang. Und sie hat diese an 
der drauffolgenden Familien-Weihnacht 
mit dem Sprichwort: «Wer zuletzt lacht, 
lacht am besten!» kommentiert. Aber ge-
rade mit dem Humor in Stressmomenten 
ist es so, dass man sich nicht auf einen ver-
späteten Witz verlassen kann. Mann wie 
Frau sollten früh den Stress von sich los-
lachen – sonst sind dann die Erben an der 
Familienfeier die lachenden Dritten. ●

Jetzt will ich auch

humor.ch-Mitglied werden!


